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Beſprechungen öer Finanzminiſter
WTB Weimar 14 Juli Aus der geſtrigen Be

prechung des Reichsfinanzminiſters mit den einzelſtäatlichenn h wir noch daß nach den Vorſchlägen
des Reichsfinanzminiſters die direkten Steuern bis aufs
äußerſte zuläſſige Maß durch das Reich ausgeſchöpft werden
müſſen Dieſer Entſchließung haben ſich die Finanzminiſter
der Einzelſtgaten trotz anfänglicher Bedenken nicht ver
ſchſoffen zur Reichsein kommen
ſteuer durch die Stagte
erhoben werden Es ſoll alſo nur eine einzige Ein
kommenſteuer zur Erhebung gelangen von der das
Reich einen entſprechenden Teil an die Staaten und Ge
meinden abgeben wird Das Jnkereſſe des Reiches an dem
ſteuerlichen Einkommen wird bis zu 75 Prozent zu bemeſſen
ſein r alſo ſo groß daß das Reich auch unbedingt einen
Einfluß auf die Erhebung haben muß Die Finanz
ämter müſſen daher unbedingt auf das Reich
übergehen Die bisherigen Hoheitsrechte der Glied
ſtagten werden natürlich durch ſo einſchneidende Maßnahmen
eingeſchränkt Es wurde aber zum Schluß der Beſprechung
kein Widerſpruch von ſeiten der Gliedſtagten dageren laut
Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die Ausbildung er
Steuerbegmten zu legen ſein Vorbereitende Schrilte dazu
ſind bereits getan worden Die Reichseinkommenſteuer
wird dem Parlament erſt im Oktober zugehen Jedoch
iſt beabſichtigt die Reichsabgabeordnung bald der National
verſammlung zu überreichen

Vom Felteſtenausſchuß

WIB Weimar 14 Juli Der Aelteſtenausſchuß der
Nationalverſammlung hat heute abend über die Ge
ſchäftslage und die Geſchäftseinteilung be
raten Nach der getroffenen Vereinbarung ſoll morgen vor
mittag die zweite Beratung des Verfaſſungs
entwurfs beiden Grundrechten fortgeſetzt werden
Es iſt beavſichtigt die zweite Leſung zu beenden bevor der
Miniſterpräſident das Programm der neuen Regie
rung entwickelt Man hofft für dieſen Plan die Zuſtim
mung der Regierung zu erhalten Die endgültige Entſchei

dung n Afah erſt 87 u bei renkunſt teiführer mit den Regierungsvertretern fallenSollte die Regierung darauf beſtehen ble n ren
unbedingt am Donnerstag zu entwickeln ſo ſoll verſucht wer

den durch Vor und Nachmittagſitzungen die Verfaſſungsvor
lage in zweiter Leſung bis dahin zu verabſchieden

Abgelaufene Blockademaßnahmen

WIB Haag 14 Juli Drahtnachricht Der
Niederländiſche Ueberſeetruſt teilt mit daß mit Wir
kung vom 12 Juli alle zwiſchen dem Niederländiſchen
Ueberſeetruſt und den aſſoziierten Regierungen getrof
ſenen Uebereinkommen ſowie alle ſonſtigen vom Nie
zerländiſchen Ueberſeetruſt getroffenen Vereinbarungen
aufgehört haben Ausgenommen hiervon ſind alle die
Uebereinkommen kraft deren die finanzielle Abteilung
des Niederländiſchen Ueberſeetruſts in Amſterdam er
richtet worden iſt Die Aufhebung der Uebereinkommen
bedentet daß der Niederländiſche Ueberſeetruſt bezüg
lich der Waren des Truſts keine Bedingungen mehr

ſtellen und daß die Kontrahenten ihrer Verpflichtungen
entbunden ſind

WVTB Ha a 14 Juli Drahtnachricht Mit be
zug auf die Bekanntmachung der niederländiſchen Re
gierung die mit den aſſoziierten Mächten abgeſchloſſene
allgemeine wirtſchaftliche Vereinbarung anfzuheben

der Miniſter des Außern die Mitteilung erhalten
aß dieſe Vereinbarungen mit dem 12 Juli abgelaufen

ſind Desgleichen ſind auch die land wirtſchaftlichen Ver
einbarungen abgelaufen ſowie auch die Fiſchereiüber
einkommen die die niederländiſchen Ausfuhrgeſellſchaf
ten mit den r 27 Großbritanniens Frankreich
gJtaliens getroffen haben und die Abmachungen die
der Niederländiſche Ueberſeetruſt mit den Regierungen
Großbritanniens Frankreichs Jtaliens und dem
W n der Vereinigten Staaten abgeſchloſ

en ha

Ankunſt ausgewieſener Deutſcher
WTB Rotterdam 14 Juli Drahtnachricht

Der Dampfer Prinz Matoyka mit etwa 1600 aus
Amerika ausgewieſenen Deutſchen au Bord iſt heute
nachmittag hier eingetroffen

Ultimatum im Straßenbahnerſtretk
VTB Berlin 14 Juli Jm Berliner Straßenbahner

ſtreik hat der Arbeitgeberverband den Transportarbeiterverband
wiſſen laſſen daß er ſich an dem Abkommen nur halten wolle
wenn bis hente ſeitens der Arbeitnehmer ein entſprechender Ent
ſchluß zuſtande komme Ein ablehnender Beſchluß und weite
res Hinausſchieben der Angelegenheit würde zu ſehr einſchnei
denden Mehhnahmen für die Streikenden führen müſſen Wenn
bis Donnerstag die Arbeit nicht wieder aufgenommen würde
würden die Streikendes entlaſſen werden

Berlin 14 Juli Eigene Drahtnachricht Das Ergebnis
der allgemeinen Abſtimmung über den KUbbruch oder die Fort
ſetzung des Verkehrsſtreiks iſt bis zur Stunde noch nicht end

tig feſtgeſtellt Die Abſtimmung erfolgte bekanntlich auf dennzelnen Sahnböfen der traßendabnen den denen ReS i Terertiwalte

c zho cw rC J

n und Gemeindenn ſollen nicht

s

halle Dienstag den 15 Juli

tagenden Zentralleitung überbracht wurden Morgen früh be

Allgemeinen Berliner Omnibusgeſellſchaft geeinigt haben Die
Angeſtellten der Hoch und Untergrundbahn haben in einer Ab

n mit 1250 Stimmen gegen die Fortſetzung des Streiks
geſtimm

Abſtimmung bei den Straßenbahnern
für den Streik

WTB Berlin 14 Juli Drahtnachricht Beider Abſtimmung der Angeſtellten der Groß Berliner
Straßenbahn haben ſich 106043 für die Fortſetzung des
Streikes und 6345 für die Wiederaufnahme der Arbeit
erklärt 167 Stimmzettel waren ungültig Obwohl zur
Fortſetzung des Ansſtandes eine Zweidrittelmehrheit
nötig wäre hat die rer erklärt daß ſie weiter
ſtreiken will Die Verke de werden dieAngeſtellten morgen früh durch eine Anzeige in den
Blättern dazu auffordern die Arbeit bis Donnerstag
früh wieder anfzunehmen widrigenfalls ſie ſich als
entlaſſen zu betrachten haben Auf den vier großen
Bahnhöfen Nordring Warſchauer Bismarck und Ur
banſtraße beabſichtigen die Angeſtellten ſich hente abend
über die Lage auszuſprechen

WTB Berlin 14 Juli Laut Acht Uhr Abend
blatt beginnt der Omnibusbetrieb morgen früh wieder

Proteſtausſtand der Hamburger Metallarbeiter
WTB Hamburg 14 Juli Nach der kommuniſtiſchen Ar

beiterzeitung hat geſtern eine Verſammlung der Betriebsräte
Funktionäre und Delegierten des Deutſchen Metallarbeiterver
bandes im Gewerkſchaftshauſe wegen der Verhaftung des zweiten
Bevollmächtigten Wagner und infolge der Erfolgloſigkeit der
Schritte zu ſeiner Enthaftung beſchloſſen den Verbandsmit
gliedern für Dienstag den 15 Juli einen eintägigen Proteſt
ausſtand zu empfehlen Die Angeſtellten des Verbandes führen
ein Tagesgehalt zugunſten des Verhafteten ab

WIB Hamburg 14 Juli Die Parteileitung der
ſozialdemokratiſchen Partei im Stadtgebiet Groß Ham
burg fordert im Hamburger Echo ihre Mitglieder
auch die Mitglieder des MetallarbeiterVerbandes auf
der Empfehlung eines eintägigen Ausſtandes durch den

Verband nicht zu h da es den Ge
er wrtſchaf Ausſtand

zu beſtimmen während es ſich hier um einen politiſche
Ausſtand handle deſſen Empfehlung für die Gewerk
ſchaften ſehr verhängnisvoll werden müſſe

erkſchaften nur zuſtel

Die amerikaniſche Nrbeiterkonföderation
für den Völkerbund

Berlin 14 Juli Eigene Drahtnachricht Aus NewDork wird gemeldet Der erſte Jahreskongreß der allgeme nen
amerikaniſchen Arbeiterkonföderation hat einen Beſchluß gefaßt
wonach ämtliche Rationen der Welt ſofort als Mitglied des
Völkerbundes aufgenommen werden ſollen Jn einem zweiten
Beſchluß wird Gompers der ſich auf der Reiſe nach Europa be
findet ermächtigt im Kongreß der Jnternational Trade Union
alle Schritte zu unternehmen die er für das Zuſammenwirken
mit den Arbeiterorganiſationen Europas für notwendig hält

Aus London wird berichtet Jn einer Verſammlung der
Londoner Univerſität erklärte der Dekan Jnje der Völkerba W
werde von allen Seiten als ein großer Segen hingeſtellt Die
Konferenz in Paris ſei aber tatſächlich nichts weiter geweſen
als das Spiel von Sieben Der Völkerbund ſei tatächlich ein
Bund der Ausnahmen England dürfe ſeine maritime Vorherr
ſchaft behalten Amerika ſeine Monrsedoktrin und ſelbſt Jta
lien und die Jusoſlaven wünſchen daß ſie mehr erhalten als die
anderen ihnen geben wollen Wenn die Entwaffnungsvorſchläge
durchgeführt werden und wenn Europa tatſächlich dazu kommt
ſo ſei zu befürchten daß Aſien jede Gelegenheit be
nutzen werde Europa zu überſchwemmen

Maſſenproteſt gegen den verſailler Frieden

WTB Bern 14 Juli Laut Avanti haben die
Reformſozialiſten die Teilnahme an dem Aus
ſtande am 20 und 21 Juli beſchloſſen ebenſo der
katholiſche Gewerkſchaftsbund der nach Angabe ſeines
Sekretariats 550 000 Mitglieder zählt und der katho
liſche Eiſenbahnerverband Der Ausſtand ſoll eine Pro
teſtkundgebun der Maſſen gegen den Verſailler Frie
den ſein Auch die Poſt Telegraphen und Telephon
angeſtellten werden teilnehmen Secolo wendet ſich
ſcharf gegen den Ausſtand und wirft den Teilnehmern
Pflichtvergeſſenheit vor Er erklärt daß die ganze Be

gen auf einen revolutionären Ausſtand hinaus
aufe

Der Kusnahmezuſtand in Poſen
WTB Wien 14 Fuli Auf Umwegen eintreffendeMeldungen beſagen daß der Ausnahmezuſtand in der
ne x am 10 Juli auf einen 20 Kilometer

reiten Geländeſtreifen hinter der Front beſchränkt
worden ſei

Anfragen an die Keichsregierung gegen das
Glücksſpiel

Weimar 12 Juli Die Abgeordnet erichten an die Reichsregierung die An ſie 7 72
denke um den immer mehr um ſich greifenden verderblichen Ut
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Das Opfer des Geſitzes
Lücken im Geſetz

er Berlin 14 Juli 1919
Der Geſetzentwurf über die große Vermögensabgabe iſt

ohne Beiſpiel in der Geſchichte des Steuerweſens
Er erinnert nur vielleicht an jene Zwangsdarlehen wie ſie
in Preußen während der Kriege Friedrichs des Großen und
in der Zeit 1809 1815 in Frankreich unter der erſten Re
publik und in geringfügigem Umfang 1815 unter der Reſtau
ration in Spanien 1836 und beſonders in Oeſterreich 1859
und 1866 für ſeine damaligen italieniſchen Provinzen erhoben
worden ſind Er erinnert aber auch an ſolche Fälle in denen
der Staat früher Zwangsdarlehen bei einzelnen öffentlichen
Korporationen und Jnſtituten wie von den Städten Stif
tungen Gemeinden oder wo er ſie bei einzelnen Klaſſen
von Untertanen aufgenommen hat indem er allerdings
unter Mißbreuch ſeiner obervormundſchaftlichen Gewalt die
Vormünder anwies ihm die Mündelgelder auszuliefern
Alle Bedenken und Widerſtände die damals gegen ſolches
Vorgehen des Staates erhoben wurden müſſen heute weg
fallen Denn es handelt ſich um eine außerordentliche Rot
des Landes Alles was Beſitz heißt muß ein Reichsnot
opfer bringen Gegen die Geſetzesvorlage als Ganzes wird
wohl keine politiſche Partei ſein Nur im einzelnen wird
die Kritik einſehen und wohl da und dort zu Verbeſſe
rungen führen Um bei den abgabepflichtigen Perſonen
zu beginnen Wie will man die Ausländer die fich
dauernd des Erwerbes wegen im Deutſchen Reiche aufhab

ten zur Zahlung des Notopfers anhalten Bei Angeſtelk
ten kann man ja den dauernden Aufenthalt leicht nach
weiſen Aber jene reichen Ausländer die in Deutſchland G
ſchäfte machen werden durch gelegentliche Reiſen den Be
griff des dauernden Aufenthaltes illuſoriſch machen Am
gekehrt werden Tauſende von Jnländern durch Verſchiebung
ihres Vermögens nach dem Auslande wo die deutſche
Kontrolle ſchwer faſt unmöglich iſt ſich dem Reichsnotopfer
entziehen Das Kapitel der Steuerflucht muß wieder

fragen Warum ſetzt die neue Vorlage den Stichtag für
die Ermittelung des Permögenswertes auf den 31 Dezemba
1919 an Bis zu dieſem Termin haben alſo noch alle Geriſſa
nen und Gewiſſenloſen Zeit ihr Vermögen dem Zugriff de
Notopfers zu entziehen Ungezählte Millionen deutſchen
Geldes ſind während des Kriegs und Waffenſtillſtande
über die Grenzen geſchmuggelt worden in Schecks in Flug
zeugen durch geſchickte Verrechnung in Form von Brillan
ten und Kleinodien Ungezählte Millionen werden bie
zum Jahresende nachfolgen Die Grenzkontrolle das weiß
jeder der die Verhältniſſe kennt verſagt vollſtändig Die
kleinen Schmuggler faßt man hier und da und die großen
läßt man laufen Ein Geſetz über die Vermögensabgabe
müßte damit beginnen das Abſtrömen des deutſchen Beſitzes
über die Grenzen mit allen nur erſinnbaren Mitteln zu ver
hindern Zum mindeſten müßte der Stichtag für die Ermit
telung des Vermögenswertes nicht in der Zukunft ſondern in
der Vergangenheit feſtgeſetzt werden Für Milliarden von
Mark iſt es ſchon zu ſpät So rette man doch wenigſtens
was ſich noch nicht verflüchtigt hat Man lege der großen
Steuergaun erei das Handwerk Der Entwurf ſagt
z B in ſeiner theoretiſchen Harmloſigkeit Zum ſteuerbaren
Vermögen gehören nicht Möbel und Hausrat wohl aber
Edelſteine Perlen oder Gegenſtände aus edlem Metall im
Geſamtwert über 20 000 Mk Man frage doch einmal die
Zoll und Finanzfachleute wie leicht es iſt ungeheure Ver
mögenswerte in Perlen und Edelſteine zu verſchleiern welchs
großartige Kapitalsanlage dieſe ſtändig im Wert ſteigen
den alſo ſich ganz von ſelbſt verzinſenden Gegenſtände ge
worden ſind und wie wenig von ihnen wirklich deklariert
wird Ohne eine neue ganz beſonders verſchärfte Kontrolle
des Juwelenmarktes und der Juwelenfirmen an
läßlich der Umſatzſteuer hat man ja einen zögernden Anfang
gemacht wird es nicht möglich ſein das Kleinodien
kapital zu erfaſſen Umgekehrt Warum ſind Möbel und Haus
rat wenn ſie über den kleinbürgerlichen Bedarf alſo ſagen
wir über den Wert von 20 000 Mark hinausgehen ſteuer
frei gelaſſen Wiſſen die Herren die die Geſetzesvorlage
entworfen haben welch ungeheure Vermögenswerte in den
letzten Jahren in Antiquitäten angelegt wurden Jy
echten oder unechten Möbeln Bildern Teppichen Man
beachte die Ladenauslagen der Althändler Sie haben nichts
mehr Alles iſt in den Händen der Kriegs und Revolutionsge
winnler die ſich bei den Verſteigerungen um jede alte Uhr
jeden Gemäldeſchinken geriſſen haben und ihre Beute nun
als beſcheidenen Hausrat dem ſorſchenden Zöllner auf
weiſen werden Hier iſt zweifellos eine Lücke im Geſetz wie
ebenſo zweifellos ſich Uebertreibungen finden So wenn z
B die noch nicht fälligen Anſprüche aus Verſicherun
gen abgabepflichtig werden Man bedenke Ein kleiner
Angestellter hat eine Lebensverſicherung von 10 000 Mark
Davon muß er 5000 verſteuern d h alſo 10 Prozent 500
Mark Reichsnotopfer zahlen Von einem Notgroſ de
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einmal bekommen und für den er zurzeit Beträge zahlen
muß Solche Ungerechtigkeiten müſſen aus dem Geſegtzent
wurf ausgemerzt werden Denn nur wenn das Geſetz von
allen als gerecht empfunden wird wirkt es erträglich

Deutſche Kationalverſammlung

WTB Weimar 14 Juli 56 Sitzung Am Regierungs
tiſche Exzberger Dr David

Präſident Fehrenbach eröffnet die Frg 3 Uhr 20 Min
Vizepräſident Schulz Soz hat ſein Mandat als

Sizepräſident niedergelegt weil er Unterſtaats
eworden t Das Haus ſetzte die Beratung über

ahkpr 3b
üfungen for

g Dr Raſchig Dem berichtet über die Wahlen
im dritten er Stadt Berlin Die aus dieſem Wahl
kreife vorliegenden Proteſte richten ſich gegen die hlzettel
der Liſte Scheidemann weil dieſe die fettgedruckte Ueber
ſchrift Liſte der Sozialdemokraten getragen haben DerWeti rüfungsausſchuß blickt in der genannten Ueberſchrift

kein Kennzeichen im Sinne des Wahlgeſetzes und hat die
Stimmzettel gültig erklärt Die Zahl der früher üngültig
erklärten Slimmzettel reicht aber zur Veränderung in der
Zahl der Mandatsträger nicht aus Deshalb ſchlägt der
Wahlprüfungsausſchuß einſtinimig vor die Wahl für gültig
zu erklärten

Nach kurzer Debatte wird der Ausſchußantrag ange
nommen

Peäſident Fehrenbach Ich ſtelle den Herren dringend
anheim nur die wirklich abſolut notwendigen
Reden zu halten und ſich im übrigen mehr an die Tat
der Abſtimmung zit halten r Zuſtimmung

Es folgt die Interpellation Ruer und Gen Soz
Was gedenkt die Reichsregierung zu tun um der ſchrei

enden

Not der Zivil und Militärrentenempfänger

ſchnellſtens abzuhelfen
Abg Meier Sachſen n begründet die Jnterpellation
Reichsarbeitsminiſter Schlicce Zweifellos ſind

die gegenwärtigen Rentenbezüge unzu
reichend Aber für den Augenblick ſind weder die
Verſicherungsträger noch das Reich in der Lage größere
Mittel bereit zu ſtellen Ich beabſichtige ſchon in alle r
nächſter Zeit womöglich noch vor der Vertagung der
Nativnalverſammlung einen Geſetzentwurf einzubringen der
den Bedürfniſſen einer erhöhten Fürſorge für die
Rentenempfänger Rechnung trägt

Major vsn Werder Die geſamte Fürſorgetätigkeit iſt
ketzt auf eine feſte Grundlage geſtellt Erſt in letzter Zeit
ſind wieder beträchtliche Summen für ſoziale Kriegsbe
ſchädigten und Hinterbliebenenfürſorge verfügbar gemacht
worden Die zzündliche Reform der Militärverſorgungs
geſetze iſt in Arbeit und wird mit aller Beſchleunigung
durchgeführt werden Neben dieſer Reform ſchweben noch
Verhandlungen über verſchiedene andere Maßnahmen die
einer größeren Anzahl von verſorgungsberechtigten Militär
perſonen zugute kommen ſollen

Auf Antrag des Abg Löbe Soz findet die Beſprechung
der Interpellation ſtattAbg Silſing Ztr Es iſt eine Ehrenpflicht des
deutſcher Volkes die materielle Not von denen fern zu
halten die dem Vaterlande die gen Opfer gebracht

den Vor allem muß den Kriegsbeſchädigten
rbeitbdeſchafft werden und ſie müſſen vor Ent

laſſfungen aus der Arbeit geſchützt werden
Abg Erkelenz Dem Das Kapitalabfin
d un z eſetz ſollte nicht bloß ausſchließlich auf denGrun veſts zugeſchnitten bleiben Auch eine Entſchädi

gung der Kriegsgefangenen ebenſo eine Erhöhung der
Entſchädigung für die Veteranen der
früheren Kriege iſt wünſchenswert

Abg Behrens Dn Die Entſchädigungsfrage iſt
keine Parteiſache Sie muß hier ein Bekenntnis der
Nationalverſammlung zu einer ausreichenden und an
gemeſſenen Verſorgung der Kriegsbeſchädigten werden
Wir haben eine Neuregelung der Entſchädigungspflicht
bereits vor längerer Zeit angeregt allerdings ohne bei
der Regierung Gegenliebe zu finden
Abg Winnefeld Du Die während des Krieges

eingetretenen Lohnverſchiebungen machen auch eine
Kenderung der Renten erforderlich

Abg Frau Ziet U Wir verlangen eine grund
legende Reform des geſamten Verſicherungsweſens

Abg Frau Reize Soz Das Vaterland hat die
Verpflichtung gerade über die Hinterbliebenen
unſerer gefallenen Krieger ſeine ſchützende
Hand zu breiteu Das gleiche gilt von den Kriegsbe
ſchädigten Was wir ihnen zu geben vermögen macht
Kur ein Geringes i ans was ſie uns gegeben
haben Lebhafter Be ch
e iſt die Beſprechung der Interpellation er
edigt

Nach Erledigung einer Reihe kleiner Vorlagen wird
die Sitzung um 7 Uhr geſchloſſen

Nächſte Figzrg vormittag 95 Uhr Anfragen Wahl eines Vizepräſidenten der Nationalver
ſammlung und Verfaſſungsentwurf

le

Die große politiſche Ausſprache in
Weimar

B Wejimar 14 Juli Die große politiſche Aus
jprache in der der Miniſteroräſisent Bauer ſowie der Reichs

r Erklävorau am nersden 17 Juli ſtattfinden r
Renderung der Grenzen Oldenburgs

WIB Olbenburg 14 Juli Das Staatsminiſteriunden Stagts miniſter S D er Sevollmä beim

z e Tee etrerlich werden die tentümer vletenen und Lübedk

trennt werden geſpannt iſt man auf das Ern l Benen Uk hen

wirr
Eine Ententekommiſſon m Tiſ
Tilſit 14 Juli Nach Meldungen der Tilſiter

ine Ententekommiſſion

aben gefordert daß Tilſit auch abgetreten werde Die Entente
prüft die litauiſchen Angaben Memel wird am

21 Juli von engliſchen und ſpäter von litauiſchen Truppen be
ſetzt werden Die Litauer planen große Feierlichkeiten zum Emp
fang der Engländer Vertreter der Tilſiter litauiſchen nationalen
Taryha ſind nach Memel abgereiſt um Vorbereitungen für den
Empfang zu treffen

Dänemarks Miniſterpräſident über die Einverleſbung
Noroöſchleswigs

n 14 Juli Miniſterpräſident Zahle
hielt geſtern eine Rede über die Einverleibung Nordſchles
wigs in Dänemark und führte unter anderm aus Jnner
halb zehn Tagen nach der Ratifizierung des Friedensvertra

durch drei Ententemächte müſſen die Deutſchen beide
bſtimmungszonen geräumt haben Jm Laufe der folgen

den drei Wochen wird in der erſten Zone abgeſtimmt Jnner
r weiterer fünf Wochen in der zweiten Zone Nach den

bſtimmungen kann die Verwaltung derjenigen Gebiete
die zür Dänemark geſtimmt haben von Dänemark über
nommen werden Sodann wird in Paris auf der Grundlage
der Abſtimmung die Grenze zwilgen Dänemark und Deut
land ſeſtgeſetzt und die Oberhoheit desjenigen Teiles Schles
wigs der nördlich dieſer Grenze liegt uns übertragen Erſt
wenn dieſe Oberhoheit an Schleswig uns von den ſiegreichen
Mächten übertragen iſt wird ſich die geſetzmäßige Macht
des däniſchen Reichstages bis zur neuen Grenze erſtrecken
Wir Dänen müſſen hoffen und wünſchen daß die auf der
Grundlage dieſer Abſtimmung feſtgeſetzte Grenze mit der
Nationaltätengrenze zwiſchen Deutſchen und Dänen zuſam
menfallen möge damit das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker hier feinem wahren Werte nach zur Anwendung
kommen kann

Der Belagerungszuſtand über Hannover
aufgehoben

WTB Hannover 14 Juli Der Belagerungszuſtand
über Hannover und Linden iſt mit Wirkung vom 16 Juli
mittag ab aufsehoben

Der Prozeß gegen Toller
München 14 Juli Eigene Drahtnachricht Ver demLandgericht in München begännen heute die Verhandlungen gegen

Ernſt Toller wegen Hochnerrats Die Verteidigung haben die
Rechtesnwälte Gänsler und Kaufmann aus München ſowie
Hag e aus Berlin übernemmen Unter den Zeugen befindet ſich
u a Reichstagsabgesrdneter Eiſenherger Freih Kiffner der
frühere Miniſter Jaffe u a

W TB Kopen

Die Bankleitungen gegen öden Schieösſpruch
WTB Berlin 14 Juli Der Verband der Berliner

Bankleitungen teilt mit daß er wegen der gewichtigen Vedenken
die er ſchon während der Verhandlungen im Schlichtungsverfah
ren gegen wer entliche Teile des Schiessſpruches geäußert hat
ſich nicht in der Lage ſieht den in Sachen des Tarifvertrages
am 5 Juli gefällten e anzunehmen Der Verband
wird an amtlicher Stelle die Ablehnung des Vertrages erklären

Sozialiſtiſcher Parteitag in Bologna
B Bern 14 Juli Die ingRom tagende ſozia

liſtiſche Parteileitung hat m 7 bis 10 September
einen allgemeinen Parteitag nach Bologna berufen die
von Amſterdam ausgehende Einladung zum internativo
nalen Sozialiſtenkongreß in Luzern am 1 Auguſt aber
abgelehnt das Amſterdamer Reformprogramm ver
worfen und dem bereits im Februar in Mailand be

nen Beitritt zur dritten Internationale zuge
immt

Die franzöſiſchen Sozialiſten gegen öen Friedens
vertrag

TIB Verſailles 14 Juli Der Nationalrat der ſogia
liſtiſchen Partei hat in ſeiner geſtrigen Nachmittagsſitzung
die Diskuſſion über den Friebensvertrag begonnen Laudier
empfiehlt gegenüber dem Friedensvertrag eine Stellung
ein unehmen die zwiſchen den verſchiedenen Anſichten ver
mitteln könne Namens der Sozialiſten des Oberelſäß verlieſt
ſodann Grumbach eine Entſchließung die den Friedensver
trag von Verſailles als im Widerſpruch mit dem Wilſon
programm ſtehend bezeichnet Er verſtoße gegen die von dem
internationalen Sozialiſtenkongreß in Bern im Februar 1919
aufgeſtellten Bedingungen Die Grundſätze des VPöſker
bundes ſeien ungenügend um den Weſtfrieden ſicherzuſtellen
Aus dieſem Grunde verlangten die Soziailiſten vom Ober
elſaß daß die ſozialiſtiſche Kammerfraktion dem Friedens
vertrag ihre Zuſtimmung verweigere Grumbach geht ſodann
zu einer ſcharfen Kritik der Art über wie jetzt durch die
Militärverwaltung im Effaß regiert werde Ein derartiges
Regime müſſe aufgegeben werden Die elſaßz lothringiſchen
Sozialiſten hätten ſich bis jetzt eine gewiſſe Reſerve gufer
legt Von nun ab aber ſeien ſie entſchloſſen gegen alle
derartigen Uebergriffe energiſch vorzugehen Dreyfuß
ſchließt ſich dieſen Ausführungen namens der Soziailiſten
des Untereſſaſſes an Bedouce Toulouſe kritiſiert in
langen Ausführungen den Friedensvertrag namentlich die
wirtſchaftlichen und finanziellen Klauſeln Deutſchland ſei
nicht in der Lage die von ihm gefordertz Entſchädigungs
ſumme zu bezahlen Nach ſeiner Anſicht hat der Protektio
nismus das Programm Wilſons niedergedrückt Trotz alledem
will Bedouce ſich um eine ſpätere Reviſion ſicherzuſtellen
mit einem ſcharfen Proteſt begnügen und ſich der Abſtimmung
enthalten Sembat yertritt den gieichen Standpunkt
Nach ſeiner Anſicht ſei der Friedensvertrag geeignet Deutſch
land in die Arme Rußlands zu treiben Jn der polniſchen
Frage liege auch der Zündſtoff für den Krieg von morgen

Der Völkerbund garantiere zwar nicht tig den Frie
den bedeute aber trotzdem einen Fortſchritt Renaudel
erklärt ſich für eine Reviſion des Vertrages Die Erklä
rungen Hermann Müller daß die Abmachungen
loyal gehalten werden müſſen findetſeinen Beifall Dadurch könne die Friedensfrage nur

gewinnen Paul Fauxre iſt gegen Stimmenthattung
enn er hätte daß die Wiedereroberung Elſaß

Lothringens 15 Millionen Tote koſten würde hätte er eine
Aenderung auf friedlichem Wege vorgeſchlagen Grum

ruft Das iſt auch die Anſicht im Elfaß geiS J prt f Jn dem We dem
Deutſchland Oeſterreich und andere Völker dem ſozia
liſtiſchen Jdeal zuwendeten a die franz Sozialiſten nicht vor einer klaren Stellungnahme hre n

Halle und Umgebung
Halle den 13 Juli 1919

Staötveroröneten Sitzung
Am Vorſtandstiſche die Stvv Hennig Keil Ziegler

und KleeisEingegangen iſt vom Volksbund eine Eingabe um Bewilli
gung von 50 000 Mark für den Empfang und die Unterſtützung
unſerer heimkehrenden Kriegsgefangenen Sie wird dem
Haushaltausſchuß überwieſen Vom Volksrat der Provinz
Weſtpreußen iſt ein Hilferuf für das bedrängte Deutſchtum im
Oſten eingegangen Eine Eingabe des Bauarbeiterver
bandes die die Ueberwachung der Bauten fordert wird dem
Magiſtrat als Material zugewieſen

1 Als Dexriqterſtaiter des Haushaltausſchuſſes befürworte
Str Weſchke b k die

Erhöhung der Gaspreiſe
Der Bei Ausbruch des Krieges in Kraft befindliche Einheits
preis für Gas zu Leucht Koch und Heizzwecken von 14 Pfg
für den Kubikmeter hat infolge der außerordentlichen Steige
rung aller Ausgaben wiederholt Erhöhungen erfahren müſſen
bis auf 29 Pfg im April 1919 Die letzte Erhöhung wurde durch
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 14 und 24 Februar
1919 auf Grund des Entwurfes des Haushaltplanes 19189 ge
nehmigt der unter Berüchſichtigung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe wie ſie im Jahre 1919 beſtanden aufgeſtellt worden war
und in Ausgabe mit 4687 580 Mk abſchloß Die Herſtellungs
koſten des Gaſes abzal der Einnahmen außer für Gas betragen
danach 2 572 000 Mk Jnzwiſchen ſind weitere Steigerungen vor
allem der Kohlenpreiſe und der Arbeitslöhne und Gehälter ein
getreten die im Mai d Js eine abermalige Verſtärkung zahl
reicher Ausgabepoſitionen des noch nicht genehmigten Haushalts
planes notwendig machten Jnsgeſamt erhöhte ſich die Ausgabe
abzgl der Einnahmen außer Gas auf 3 424 850 Mk ſo daß
im Geſchäftsjahr 1919 durch den Verkauf von Gas mehr aufge
bracht werden müſſen 852 850 Mk Dieſe Summe kann durch Er
höhung des Preiſes mit der Ende Juli beginnenden Ablefung
um 11 Pfg u 40 Pfoa für den Kubikmeter auf 71 Prozent
der Jahresvertaufsmenge von 10890 000 Kubikmeter bis
7 750 000 Kubikmeter aufgebracht werden Der Magiſtrat be
antragt daher die Feſtſesung folgender Säte

1 Für 1 Kubikmeter Niederdruckgas durch Gasmeſſer ab
gegeben zum Beleuchten Kochen und Heizen 40 Pfg zum Be

r 38 Pfg durch Münzgasmeſſer Form A 40 Pfg Form B
43 Pfg

2 Für die Abgabe nach dem Pauſchalpreis a für eine
Leuchtflamme von rund 100 Kerzen Helligkeit bei nicht mehr als
2 Flammen in der Zeit vom 1 4 bis 30 9 3,25 Mk vom
1 10 bis 31 3 4,50 Mk für jede weitere angeſchloſſene Flamme
in der erſteren Zeit 2,75 Mk in der letzteren 3,25 Mk b für
eine Leuchtflomme von rund 50 Kerzen Helligkekit bei nicht mehr
als zwei Flammen in der erſteren Zeit 2 Mk im letzteren Halb
jahre 2,75 Mk Für jede weitere angeſchloſſene Flamme 1,40
bezw 1,80 Mk Die Magiſtratsvorlage wird debattelos ange
nommen

2 Eine Erhöhung der Waſſergebühr
befürwortet als Berichterſtatter Stv Borges Die Geſamt
ausgaben für das Rechnungsjahr 1919 erhöhten ſich auf 1 533 400
Mark um 96 000 Mk gegenüber dem Vorjahre Dieſe Mehraus
gabe kann nur durch Mehreinnahme aus der Waſſergebühr ge
deckt werden Der Magiſtrat beantragt daher zuzuſtimmen daß
die Waſſergebühr mit Wirkung von der im Oktober 1919 be
ginnenden Ableſeperiode ab von 24 auf 28 Pfg je Kubikmeter
erhöht wird Ein Reingewinn der an die Kämmereikaſſe abge
jührt werden kann wird auch bei Erhöhung der Gebühren nicht
gemacht Vom Stv Kleeis iſt inzwiſchen ein Antrag der ſo
zial demokratiſchen Fraktion eingegangen der folgendes beſagt
Der Magiſtrat wird erſucht Maßnahmen zu treffen zu verhin
dern daß die Hausbeſitzer den Mietern Rückvergütungen für dasWaſſergeld abſordern die ihre tatſächlichen Aufwendungen weit
überſchreiten Das kann erreicht werden durch entſprechende
Vorſchriften entweder in der Ordnung betreffend die Erhebung
von Gebüßren für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung vom
17 Mai 1897 oder auf Grund der Bundesratsverordnungen
über die Mietseinigungsämter und das Wohnungsweſen vom
23 September 1918 uſw oder durch beides

Stv Kleeis begründet dieſen Antrag
Stv Keil bemerkt daß man nicht in Privatverträge ein

greifen könne Jn eine Waſſergebührenordnung gehöre eine der
artige Beſtimmung nicht hinein So einfach ſei das nicht wie
Herr Kleeis ſich das denkt Der Vermieter weiß nicht wie viel
der Mieter verbraucht Jch glaube nicht daß mehr als 2 Proz
üblich ſind Zuruf 3 Prosent Jch ſchlage vor daß dieſer An
trag an den Rechts und Verfaſſungsausſchuß verwieſen wird

Stp Balke Wir beſchließen jetzt noch andere Belaſtungen
für die Hausbeſitzer So eine Erhöhung der Gebäudeſteuer der
Beleuchtung uſw Zuruf Auf Koſten der Mieter Das geht
nicht immer auf Koſten der Mieter Jch habe mir ausgerechnet
daß die Gas und Waſſerſteuer 3 Prozent beträgt Der Antrag
Keil wird angenommen

3 Ueber die Eingabe des Halliſchen Bürgeraus
ſchuſſes wegen Ergänzung der Theaterdeputa
tion durch Fachleute berichtet Stv Dr Bundt Der
Theaterausſchuß iſt zu dem Beſchluß gekommen die Deputation
auſ 10 Mitglieder zu verſtärken Davon ſoll zwei der Magiſtrat
ſtellen von den übrigen acht ſollen die Stadtverordneten vier
beſtimmen Dieſer Antrag wird anzenommen wozu der Vor
ſitzende bemerkt daß die Frage wohl zunächſt an die Deputation
gehen und daß ſich dazu auch der Magiſtrat äußern würde

4 Ein Nachtrag zur Hundeſteuerordnungfür die Stadt Halle vom 29 Juli 1915 erhält im Abſ 1 des
5 4 die Faſſung Steuerfreiheit wird auf Antrag für die
Hunde gewährt die von Kriegsblinden und bedürftigen
anderen Blinden zu ihrer Unterſtützung gehalten werden Ve
richterſtatter Sty Graefe

5 Die deutſche demokratiſche Stadtverordnetenfraktion ſtellt
den Antrag unter Abänderung der im Jahre 1912
Vereinbarung den vpenſionierten Polizeibeamten
die Uniformen ſo lange zu belaſſen bis wieder normale Zei
ten eingetreten ſind Hierüber berichtet Stv Georg der die

We dieſes Antrages namens des Haushaltausſchuſſes emp
iehlt

Stv Kürbs beantragt daß auch den anderen penſionierten
Beamten eine Entſchä uns zugebilligt wird die Uniform ge
tragen haben Dieſer Antrag wird von ihm aber zurückgezogen
nachdem er dahin belehrt worden iſt daß den anderen Beamten
kategorien gar nicht das Recht zuſteht eine Uniform zu erhalten
Der Antrag des Haushaltsausſchuſſes wird angenommen

6 Ebenfalls angenommen wird der Magiſtratsantrag Den
SteuerGebübrenerhebern und Boten wird zur Selbſtbeſchaffung
der Figmttrepung für das Etatsjahr 1919 ein Betrag von je
200 Mark unter Anrechnung der bereits gezahlten Beträge be
bewilligt Es kommen etwa 77 Perſonen in Frage Die Mehr
koſten gegenüber dem Etatſatz von 60 bezw 75 Mk betragen
rund 7000 Mark dieſe ſind unter Ueberſchreitung aus den be
treffenden Etatspoſitionen zu entnehmen Nach Befürwortung
durch den Berichterſtatter Stv Brömme wird dieſe Vorlage
angenommen

7 Sto Kleeis S empfiehlt namens des Haushalts
ausſchuſſes den r des Magiſtrats die im Rechnungsjahre
1018 aufgekommenen Zinſen des Schmidtſchen Lega
tenfonds derart zu verteilen daß auf dem Krüppel Heil
und Bildungrvergn für den Regierungsbezirk Merſeburg 500

ark für die Hauspflegekommiſſion des deutſch evangeliſchen
Frauenbundes Ortsgruppe Halle 625 Mk entfallen Bei dieſer
Gelegenheit weiſt der Berichterſtatter darauf hin daß die Zucung weilt ſeit geſtern in Tilſit eeuh beute vom Tilnter Kandrat empfangen Die Litauer

Die Debatte wird hierauf auf Montag vormittag vertagt
weiſungen von Hauspflegen an den Hauspflegerperei beſcheidene ſeien Deshalh möchte der Hausp 53 eine

triebe von Gaskraftmaſchinen und zu anderen gewerblichen

sg
T

daß ſie

ung machte

R



andere Wenn age oft werben In verzangenen Jahre ſind
nur ausgenbt worden

v r en v SeegenDe m gebe zu daß eine gewiſſe ſurückatenng der i
ſchen ng gegenüber dem Hauspflegeverein vorhanden
geweſen iſt Wir haben früher auch ſchon ganz erheblich höhere

c en eeſer n enAntrag d mer wi ar ebenſo ein Antragrd

h ehrten zialen Ausſchus zu überweiſen ſei der Vorſchläge ausarbeiten ſoll
8 Der Haushaltsplan der Bethcke Lehmann

ſtiftung für 1919 wird in Einnahme und Ausgabe für die
Hauptſtiftung auf 127 900 Mark für das Jugendheim auf 20 200
Mark feſtgeſetzt Berichterſtatterin Frau Stv Krüger

g Stadthausplan für 1918
Der Vorſitzende Str Hennig bemerkt zunächſt daß ſämt

liche Unterabteilungen des Kapitels über das Schulweſen
heute zu beraten ſeien

Stp O h U S Vch möchte befürworten daß
wir in eine allgemeine Beſprechung des Haushaltplanes ein
treten ob zwar ſich die Fraktionen beſprochen haben die Sache

möglichſt abzukürzen sVorſteher Hennig Es iſt zu verſtehen daß Parteien den
Wunſch bhaben ihre grundſätzlicho Stellung bei Beginn der Be
ratungen zum Ausdruck zu bringen Andererſeits haben wir das
dringende Bedürfnis in den nächſten vier Wochen den Etat zuEnde zu beraten Es liegen dringende Gründe vor in dieſer
Weiſe die Sache zu beſchleunigen Auch der Magiſtrat hat bei
ſeiner dringenden Arbeit das Bedürfnis einmal eine Sitzung
ausfallen zu laſſen Entgegen der Meinung des Vorredners muß
ich ſagen es iſt nicht richtig daß immer zu Anfang einer Haus
haltberatung eine Generaldebatte eingeſetzt hat

Stp Steckner Dem F Der Haushaltsausſchuß hat ſich
ebenfalls mit der Frage befaßt Jch ſelbſt ſtehe auf dem Stand
punkt daß weil der Hausbhaltplan noch auf die Kriegszeit abgeſtimmt iſt wir nicht in eine allgemeine Beſprechung eintreten
Jch bitte deshalb davon abzuſehen

Nachdem noch die Stvv Kleeis S Fr Koenen U
S und Keil Dem Fr zu der Frage geſprochen haben
wird ein Antrag des Stv Oſter burg auf Vornahme einer

Ausſprache gegen die Stimmen der Unabhängigen
n

Nunmehr wird in die Beratung des Haushaltsplanes ſelbſt
eingetreten

Ueber den Haushaltsplan des Schlacht und Vieh
bofes berichtet Stv Gelhaar Der Etat des Schlachthofes
wird in Einnahme und Ausgabe auf 548 383 Mark der des Vieh
hofes auf 82 450 Mark der der Fleiſchverkaufshalle auf 84 300
Mark feſtgeſetzt

Der Hausbhaltplan des ſtädtiſchen Braunkohlenwer
es Vereinigter Carl Ernſt wird bei 5100 Mk UeberBu in Einnahme und Ausgabe auf 631 700 Mark feſtgeſetzt

ichterſtatter Stv Oſterburg
Der Haushaltplan der ſtädtiſchen Friedhofsver

waltung beanſprucht eine Ausgabe von 610000 Mark der
eine gleiche Summe als Einnahme gegenüberſteht Der Bericht
erſtatter Stv Dürrfeld S Fr wünſcht daß bei den Be
erdigungen die Klaſſenunterſchiede fortfallen Ein Antrag des
Stp Bock A S die Stadtverordnetenverjammlung be
auftragt die Soszialiſierungskommiſſion die Verſt adtlichung
des Begräbnisweſens vorzubereiten wird angenommen
desgleichen der ganze Friedhofsetat
Ueber die Haushaltpläne der höheren Schulen
berichtet Stv Ho s Dem Fr
Der Haushaltplan des Stadtgymnaſiums ſchließt
bei einem Geſamtzuſchuß von 189 151 Mark ab mit 88 570 Mark
Einnahme und 277 721 Mark Ausgabe Der Haushaltausſchuß
e Ausgabenſumme um 2668 Mark für einige Neuein
richtungen

Beim Haushaltplan der Oberrealſchule betragen die
Einnahmen 68 890 Mark die Ausgaben 227 662 Mark mithinder Zuſchuß 1589 272 en

Haushaltplan des Reformrealgymnaſiums
verzeichnet eine Einnahme von 82 640 Mark und eine Ausgabe
i Mark ſo daß ein Zuſchub von 71 860 Mark erfor

Der Haushaltplan des Lyzeums nebſt Studienan
ſt alt ſieht eine Einnahme von 126 250 Mark eine Ausgabe von
230 186 Mark mithin einen Zuſchuß von 103 936 Mark vor

Der Haushaltplan der Frauenſchule verzeichnet eine
Einnahme von 13 6545 Mark eine Ausgabe von 32 8330 Mark und
einen Geſamtzuſchuß von 18 776 Mark

Sämtliche Haushaltpläne der höheren Schulen werden ange
eder den Haushaltrlan der Mittelſg

er den Haushaltplan der Mittelſchulen berichtetStv Splett Hier iſt eine Einnahme von 390 055 Mark W
dauernde Ausgabe von 825 643 Mark eine einmalige Ausgabe
von 21 490 Mark und damit ein Geſamtzuſchuß von 457 078 Mark

e Wilks S JrStv Wilke S Fr wünſcht die kollegiale SchulleitungWeiter bemängelt er daß während für einen Ewiter der Voſxs
ſchulen die Beſchulung 100 Mark koſten die Koſten für einen
Schüler der Hilfsſchule 237 Mark ausmachten Es ſei zu wün
ſchen daß für die ſchwächeren Schüler nicht mehr ausgegeben

wird wie füd einen normalen Schüler Auch bei der katholiſchen
Volksſchule ſei eine Erſparnis zu machen denn da koſte der Schü
ler 116 Mark Weiter rügt der Redner daß Anfängerinnen als
Lehrkräfte an der Grundſchule verwendet werden Es ſollten nur
die tüchtigſten und erfahrendſten Lehrer und Lehrerinnen hierzu
verwendet werden

Stadtſchulrat Beendel Der Ausbau der Einheitsſchule
geht von der Zentralregierung aus Wir müſſen abwarten wie
dieſe ſich dazu ſtellen wird Wenn wirgdie Hilfsſchüler nicht
eusbilden laſſen wollen ſo würden wir lauter unglückliche Men

ſchen ſchaffen Die Ausbildung aber kann nicht erfolgen wenn
die Hilfsſchüler mit den normalen Schülern gemeinjam unter
richtet werden ſollen Es iſt richtig daß r die Grundſchule
noch kein Lehrplan geſchaffen worden iſt Wir haben aber dafür
geſorgt daß der Durchſchnitt der Klaſſe 40 Schüler nicht über
ſchreitet Jch habe auf der Rektorenkonferenz die beſtimmte Wei
ſung gegeben daß an der nur tüchtige Lehrerinnenden Unterricht erteilen ſollen Wenn dies nicht geſchehen iſt
ſo bitte ich Herrn Wilke mir das nachzuweiſenStv Koenen U S hält es für ſelbſtverſtändlich das
die ſchwächeren Schüler nicht mit normalen Schülern unterrichtet

werden können rbeſſerungen an der Grundſchule ſind wohl
möglich wenn auch die Regierung noch keine beſtimmten Be
ſchlüſſe gefaßt hat

Stv Spllett Chr Vp entgegnet dem Stv Wilke daß
wenn der für die Grundſchule aufgeſtellte Plan für die erſten drei
Jahre den bisher aufgeſtellten Lehr und Erziebunsgsgrund
zätzen entſpricht dann dürfen wir ihn nicht ändern Wir dürfen
in der Grundichule nur das durchnehmen was dem Geiſt der
Kleinen zugemutet werden kann ſo daß jedes ſeeliſch und kör
perlich gedeiht

Sto Dr Bundt Deutſchn Fr Die Minderwertigkeitvon Schülern iſt nicht v Bar durch e ſon
dern durch örtliche Erkrankungen uſw Aus einem SHilfsſchüler
mit ſehr geringer Begabung einen brauchbaren Menſchen zu
nachen die ihm eine befriedigende Stellung verſchafft dazu ge
hören ganz andere Mittel als für einen gewöhnlichen Volks
chüler muß auch eine ganz beſondere Fürſorge durch den
Schularzt bipsautreten
Nachdem noch die Stov Wilke Koenen der die Einrich

tung von Kindergärten befürwortet Splett Frau Krüger
I S und der Vorſttzende zur Sache geſprochen haben wird

ader Haushaltplan genehmigt
de ren Volksſchulen beUeber den Haushaltvplan

richtet ebenfalls Stv Splett innahmen betragen 465 625
Mark die dauernden Ausgaben 2 082 724 Mark die einmolioen

ei

107 ov0 Mark der Geſamtzuſchuß mithin 1724 129
ier entſpinnt ſich nun eine ſehr lang ausgedehente

Ausſprache aus der wir nur die weſentlichſten Punkte heraus
nehmen können

Dem Fr weiſt darauf hin daß an den

de
Stv u ſegevangeliſchen Volksſchulen 45 Stellen unbeſetzt ſind Allerdings

ſei die Wiederbeſetzung mit Schwierigkeiten verbunden Aber wie
komme es daß die zehn Lehrkräfte der Vorſchule an die Mittel
ſchule verſetzt worden ſind aber die acht Lehrkräfte der Mittel
ſchulen nicht an die Volksſchule Weiter möchte der Redner

en Zi viel techniſche Lehrerinnen wiſſenſachftlichen Unter
r erteilenStadtſchulrat Brendel erwidert daß die Vermehrung der
Lehrer an den Volksſchulen am 1 Oktober nur drei betragen
würde drei andere Lehrer ſind weil ſie keine Wohnung erhalten
können auf Januar vertröſtet worden Mit der Beſetzung von
Lehrerſtellen hängt es zuſammen daß wir eine ganze Reihe
Hilfslehrerinnen haben 14 techniſche Lehrerinnen ſind beim

e caſtlichen Unterricht beſchäftigt Sie haben ſich ſehr gut
ewähr

Stv Plönnigs erklärt ſich von dieſer Beantwortung
ſeiner Fragen nicht befriedigt S

Stv Koe nen Es handelt ſich für mich darum daß feſt
geſtellt wird wie ſtark der Beſuch der Grundſchulen in den näch
ten Jahren werden wird Dadurch können wir weiter feſt
tellen wie ſtark der Bedarf an Schulräumen ſein wird Wir
müſſen darum wiſſen wie ſehr die Zahl der Schüler geſunkken
iſt wir müſſen weiter wiſſen wie ſtark die Sterblichkeit und der
Geburtenrückgang in der letzten Zeit geweſen ſind Weiter möchte
ich wiſſen warum in dem Lehrplan der Volksſchule und Grund
ſchule noch gar nichts geändert worden iſt Der jetzige Schul
unterricht bedarf einer gründlichen Umänderung Dies und
jenes muß aus den alten Büchern entfernt werden Dann iſt
feſtzuſtellen welche Schulfeſte begangen werden ſollen Für alle
bedürftigen Kinder müſſen die Lehrmittel beſchafft werden Für
die minderbemittelten Schüler die die Grundſchule beſuchen
muß auch das Frühſtück wieder eingeführt werden

t trat Brendel erwidert nochmals daß jetzt in den
lnen Klaſſen nicht mehr als 40 Schüler ſind Jm Februar

ſagte er habe ich eine Ueberſicht gegeben über den Geburtenrück
gang woraus ſchon erſehen werden kann daß wir in den nächſten
Jahren weniger Schüler haben werden Dann alſo wird dieKlaſſenziffer noch mehr ſinken Zur Aufſtellung eines neuen
Lehrplanes für alle Klaſſen der Grundſchule iſt eine Kommiſſion
gebilbet worden Es wird ſich aber in den erſten Jahren och
nicht viel ändern können Bei den Schulfeiern handelt es ſich
um die Entlaſſungsſetern und ſogar der 1 Mai iſt gefeiert wor
den Es wird alles getan was getan werden kann um wirk
licher Not abzuhelfen

Stv Bock U S Genau betrachtet iſt auch die Schul
frage eine Machtfrage Der alte Geſchichtsunterricht beſteht trotz

er Revolution noch weiter Schon jetzt könnten die gröbſten Ge
h len aus der Schule entfernt werden Man muß

en Kinvern Arſache und Wirkung in der Kultur des Volkes vor
Augen führen Die Kinber müſſen geiſtig anders als bisher er
zogen werden Jch beantrage die Stadtverordnetenverſammlung
wolle beſchließen den Wiagiſtrat zu erſuchen daß die Kriegs und

t ſobald wie möglich aus ſämtlichen Schulen ent
ernt werden

Stv Oſt er burg befürwortet daß für den Bau neuer Schulgebäude nicht 50 000 ſondern 190 000 Mark in den Haushaltplan
eingeſtellt werden Daß die Kinder noch den alten Geſchichtsunter
richt empfangen iſt ein Skandal Wenn der Schutrat nichtunſeren Anordnungen nachkommt dann werden wir andere Mittel

anwenden Das Schularztweſen muß weiter ausgebaut werden
Stv Manſchews i Dem Fr Jch erkläre mich damit

einverſtanden daß das Schulweſen verbeſſert wird Aber derSchulunterricht ſoll nicht vom parteirſchen nicht allein vom ſozial
demokratiſchen Standpunkte aus ſondern unparteiiſch geführt
werden Es muß doch anerkannt werden daß die Hohenzollern
ſeit 500 Jahren die Geſchicke unſeres Landes leiteten und daß ver
ſchiedene tüchtige Männer darunter geweſen ſind wie der GroßeKurfürſt und dige der Große Sie müſſen auch anerkennen
daß unter Kaiſer Wilhelm II die Volto wirtſchaft zu großer Blüte

ekommen iſt Der Kaiſer iſt wider ſeinen Willen in den Krieg
ineingezogen worden Das iſt fein Unglück und ſein Verbrecheneworden Ex iſt 25 Jahre Kaiſer geweſen warum ſoll nun ſein

ild entfernt werden
Stv Schrader Deutſchn Vp Herr Bock hat es als ve

ſchämend bezeichnet daß die Kaiſerbilder noch nicht aus den Schu
len entfernt ſind Und Herr Oſterburg hat geſagt daß der jetzige
Geſchichksunterricht ein Skandal iſt Jch bedaure aufs Tieſſte
daß ſolche Aeußerungen hier im Saale gefallen ſind Schon ſeit
Jahren haben Sie hier vie Gefühle derjenigen die anders als
Sie denken gekränkt Was die 500 Jahre hindurch die Hohen
zollern geleiſtet haben tönnen Sie nicht aus der Geſchichte aus
löſchen Was die achtmonatliche Revolution noch leiſten wird
wollen wir abwarten

Die Stvv Bock und Knauthe der letztere vom künſtle
riſchen Srandpuntte aus veha reren auf der Entfernung der Hohen
zouernbilder und Büſten aus der Schule Das konne unauffällig
wahrend der ren geſchehen während Stv Carlſon D Vp
meint daß mit den Bildern nicht auch die Erinnerung an die
große Zert aus den Herzen entfernt werden könne Darauf er
widert ihm Sto Knauthe daß man die Hipsbüſten und bun
ren Vilder die keinen Wert haben mit einer Ergebenheitsadreſſe
Herrn Schrader zuſenden könne

Stp Herzfeld Dem Fr Man kann über den Antrag
Bock debattieren ohne politiſche Anſchauungen hineinzutragen
Jch bin ſtets ein Feind des Perſonenkultus gegenüber lebenden
Perſonen geweſen Schon zu einer Zeit als die Monarchie noch
beſtand Jch hätte es ſchon damals am liebſten geſehen wenn
lebende Perſonen nicht in Denkmalsform aufgeſtellt oder als Bil
der aufgehängt worden wären Wenn man Wilhelm II ſchon
zu den Toten rechnet ſo gibt es doch viele unter uns die ein ab
ſchließendes Urteil über ihn nicht abgeben wollen Es wäre
beſſer geweſen wenn früher in dem Geſchichteunterriche nicht ſo
ſehr Verehrung zum Ausdruck gekommen wäre Man wird dafür
ſorgen können daß Perſonenkultus im Geſchichtsunterricht nicht
mehr getrieben wird Aber dazu wird es gründlicher Vorbe
reitungen bedürfen Jn einer andern Zeit wo wir beſſer darüber ſprechen können kommen wir vielleicht zu einer Verſtän
digung Was den Antrag BVock vetrifft ſo müſſen wir etwas
großsügiger denken Wir würden in der Schule ein gutes Bild
von einem Hohenzollern auch aufhängen können z B ein Bild
von Friedrich dem Großen von Menzel Wenn wir neben dieſe
Bilder die Bilder anderer Perſönlichkekiten hängen wie Schiller
und Goethe und dadurch Schülern und Schülerinnen und Leh
rern Gelegenheit geben Vergleiche zu ziehen ſo werden ſolche
Bilder der Hohenzollern keinen Schaden anrichten können An
ders iſt es ob die Bilder des bisherigen Kaiſers auch in den
Schulen hängen ſollen Man wird ſich darüber noch zu verſtän
digen haben ob ſie dort als Repräſentanten des bisher herr
ſchenden Syſtems noch zuläſſig ſind 30 kann auch nicht jedes
Kriegsbild in der Schule verdammen Es kommt auf die könſt
leriſche Geſaltung und den Jnhalt des Bildes an Es gibt
Bilder die das ganze Elend des Krieges ſchildern Die werden
auch Sie hängen laſſen wollen Der Antrag des Herrn Bock
alſo bedarf einer beſſeren Ausarbeitung er muß durchgeprüft
werden Es muß daher eine Abhängekommiſſion herumgehen
und prüfen welche Bilder herauskommen müſſen und welche hän
gen bleiben können Es iſt dabei noch die Frage ob zur Ent
fernung immer die Berechtigung da ſein wird denn vielfach iſt
es vorgekommen daß die Bilder durch Sammlungen der Schul
kinder beſchafft worden ſind und nun ihr Eigentum bleiben Alle
dieſe Dinge müſſen erörtert werden Jch möchte Herrn BVock
bitten entweder den Antrag beute nochmals beiſeite zu ſtellen
oder zuzuſtimmen daß er einem Ausſchuß zugewieſen wird

Der Antrag des Stv Bock wird jedoch von einer geringen
Mehrheit angenommen

Der Haushaltplan der evangeliſchen Volksſchule wird ge

allgemeinen Schullaſten
t ebenſo die Haushaltpläne der übrigen Schulen und der

J

Ueber die weiteren Punkte der Tagesordnung TWnnen wir
n mehr berichten da wir um 9 Uhr den Sitzungsſaal ver

eßen Die Sitzung hat wie wir nachträglich erfahren bis
410 Uhr gedauert

Billige reine Seffen
Jm Monat September wird zum erſten Mal wieder

reine deutſche Seife geliefert werden
Es handelt ſich dabei um pilierte Feinſeife mit

80 Prozent Fettinhalt in 100 Grammſtücken ferner um
reine Kernſeife mit 60/62 Prozent Fettinhalt 72 Pro
zent franzöſiſcher Bezeichnung in 100 bzw 200 Gramm
ſtücken und ſchließlich um reine Raſierſeife mit 80 Pro
zent Fettinhalt in 50 Grammſtücken

Das 100 Grammſtück Feinſeife wird 1,20 Mk das
100 Grammſtück Kernſeife wird 80 Pfg das 200 Gramm
ſtück Kernſeife wird 1,60 Mk das 50 Grammſtück Ra
ſierſceife wird 50 Pfg koſten

Die Seife kann zunächſt nur gegen den Feinſeifen
abſchnitt der Seifenkarte abgegeben werden damit ſie
auch wirklich in den Beſitz der berechtigten Verbraucher
gelangt und nicht im Schleichhandel verſchwindet

A Seife die bisher gegen die Feinſeifenabſchnitte
abzugeben war iſt künftighin markenfrei Auf einen
Feinſeifenabſchnitt der Seifenkarte können wahlweiſe
50 Gramm Feinſeife oder 50 Gramm Kernſeife oder
50 Gramm Raſierſeife bezogen werden

Sobald die neuen Seifenkarten ausgegeben ſind
müſſen die Oktober Feinſeifenabſchnitte zum Klein
händler gebracht werden der dafür einen Gutſchein aus
ſtellt Die Ware kommt im September herein und wird
egen den Gutſchein geliefert Jm Oktober kann die

Seife ſofort gegen die Novembermarke beim Kleinhänd
ler bezogen werden und dementſprechend in den folgen
den Monaten Die erſte Beſtellung im Auguſt gegen
Abgabe der Oktoberabſchnitte 2 nicht vergeſſer
werden

d 4
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grachtverkehr mit dem Ausland
Durch die Verordnung über den Nachnahme und Fracht

verkehr mit dem Ausland vom 16 März 1918 Reichs Geſetzbl
S 1765 war beſtimmt worden daß bei Eiſenbahngüterſendungen
nach dem Ausland der Betrag der Frachtkoſten in Ueberweiſung
geſtellt werden muß Eiſenbahngüterſendungen aus dem Aus
land wurden nur übernommen wenn die Fracht im Ausland
gezahlt wurde Dieſe Beſtimmung iſt durch eine im Reichs
Geſetzblatt veröffentlichte Bekanntmachung des Reichswirtſchafts
miniſters vom 10 Juli 1919 aufgehoben worden Arntlich

Saalſchloßbrauerei Zu dem am Mittwoch den 16 d
Mts ſtattfindenden Konzert in welchem ſich das neu auf
eſtellte Muſikkorps des Pionier Bataillons Nr 16 unter
eitung des Herrn Obermuſikmeiſters Drews erſtmalig

dem halliſchen muſikkiebenden Publikum vorſtellt wird un
mitgeteilt daß der Kapelle welche vorher dem erſten lothrin
giſchen Pionier Bataillon Nr 16 in Metz angehörte ein
guter Ruf vorausgeht War doch die Kapelle ſeit 30 Jahrenſlänvige Kapelle des Stadttheaters in Metz wobei Herr

Obermuſikmeiſter Drews dort ſelbſt als erſter Konzertmeiſter
mitwirkte

Zigarrendiebſtahl Jn der Nacht zum Sonntag wurde
in ein Zigarengeſchäft in der Riemeyerſtraße eingebrochen
und Zigarren und Zigaretten im Werte von 5000 Mk ge
ſtohlen Die Täter ſind noch nicht ermittelt

Provinzial Nachrichten
Gräfenhainichen 14 Juli Wechſel im Rektorat

Am 1 Auguſt d Js wird Rektor Fleiſcher unſere Stadt ver
laſſen um mit Rektor Mayer in Jeſſen in der Amtsſtelle zu
tauſchen

Eisleben 14 Juli t 1h iſt der bisherige Leiterdes Gymnaſiums
zu Buchsweiler Kreis Zabern Direktor Hertling gewählt
Seine Einführung am hieſigen Geymnafium wird in der
erſten Tagen nach den Ferien ſtattfinden

Aſchersleben 14 Juli Die Errichtung einer
Unterſuchungsſtelle zur Bekämpfung von Krank
heiten der Feldſämereien ſteht in Aſchersleben bevor Es
weilen zurzeit Vertreter des Reichsverſuchsgartens inDahlem e Berlin in unſerer Stadt Der Magiſtrat ſowohl
wie die hieſigen Großfirmen werden ſich an der Errichtung
der Anſtalt beteiligen Die Verhandlungen ſind noch im
Gange

Mühlhauſen 14 Juli Verhaftung eines Hoch
ſtaplerpagares Ein Schwindlervpaar das ſeit Monaten
die thüringiſchen Städte unſicher machte wurde geſtern hier ver
haftet Bei einem hieſigen Geſchäftsmann hat ſich ein gewiſſer
Waldemar Dierſch der ſich als Ingenieur ausgab und mit deſſen
Mutter jener früher in geſchäftlichen Beziehungen ſtand bereits
in voriger Woche auf grund gefälſchter Bürgſchaften einen grs
heren Geldbetrag erſchwindelt Bei dem Verſuch den Schwindel
zu wiederholen wurde er nun von dem Geſchäftsmann der in
zwiſchen die Fälſchung der Unterſchriften feſtgeſtellt hatte der
Polizei übergeben Als er auf der Polizeiwache einen Augenblick
allein blieb ließ er einige Stempel in der Taſche verſchwinden
und machte einen Fluchtverfuch der aber wißglückte Kurz darauf
wurde auch ſeine Begleiterin eine gewiſſe Anna Bender aus

Als Direktor des Luther

Bad Soden verhaftet mit der er ſeit Anfäng des Jahres um
herreiſte und von den Exträgniſſen ſeiner Betrügereien lebte
Er gab ſich als re aus in feinem Militärpaß hatte
er das Wort Erſatzreſerviſt entſprechend abgeändert

Jena 13 Juli Was bei einer Tanzmuſik zu
ſammengeblaſen wird iſt oft ganz erſtaunlich Jn
einem ländlichen Nachbarorte machte der Burſchenverein der
ſich eine mehrtägige Feſtlichkeit geſtattete Kaſſenſturz Rein
einnahme über 1700 Mark Davon ſtrich die ſieben Mann ſtark
Kapelle die im Wagen vom Wohnort abgeholt und frei ver
pflegt worden war die Hälfte ein

x Wünſchendorſ 13 Juli Minderwertige WareVom Kommunalverband waren der Gemeinde ein Poſten Damen
hemden Unterröcke und Kinderkleider überwieſen Es wurden
auf Grund einer gut ausgefallenen Probeliefernng Beſtellungen

emacht Die nene Sendung enthielt aber ſolche mninderwerttge
Ware daß ſich die hieſigen Händler weigern die Sachen zu ver
kaufen ch die Gemeinde will den ihr angetragenen Verkauf
nicht übernehſnen und läßt die Sendung zurückgehen obwohl ihr
Klage angedroht iſt

Letzte Depeſchen

Ende des Straßenbahnerſtreiks
Herlkn 48 Kun r2,e0 tihr nachts Jn der heute ſtertt

gefundenen Verſammlung der Angeſtellten der Großen Berliner
Straßenbahn wurde beſchloſſen dio Arbeit morgen wiever auf

zu nehmen
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vermiſchtes

Dreffacher Mörder
WTB Kövln 14 Juli Der mit Zuchthaus vorbe

afte Gelegenheitsarbeiter Konen verſuchte am Frei
abend ſeine bei ihrer Schweſter in Dünwald be

ndliche Frau zu erſchießen Jſcheß in Köln Mülheim
eine Schweſter in n ſeiner Geliebten deretwa 35 Jahre alten Dienſtmagd Anna rader und

erſchoß ſpäter auch dieſe in einem Kornfeld Seitdem
iſt er flüchtig

Verbrecheriſche Kinder Dr Stekel ſchreibt dem
Neuen Wiener Journal Wieder iſt ein ſchweres

Serbrechen von Kindern begangen worden Man mel
det uns aus Zürich d royes iſt die ſechsjährige
Arſsne Devarenne zwöe ich verſchwunden Die Unter
fuchung ergab daß die Kleine von zwei Kameraden dem
ſechsjährigen Maurice Zabe und dem ſiebenjährigen
Bernard Houcloux ertränkt worden war Die drei
hatten einander auf dem Schulwege getroffen Als ſie
die Brücke die über den Kanal führt überſchritten pack
ten Houclvux und Zabe die kleine Devarenne bei den
Beinen und beim Kopfe und warfen wie ſie ſagten zu
ihrer Unterhaltung die Unglückliche ins Waſſer Die
Aermſte ſchrie um Hilfe doch niemand kam und ſo er

trank ſie Reg ghegengz mreie Wahl der Regimentsbezeichnungen edec und Fieite mitgeteilt wird iſt den Regimen
kern der Reichswehr die Wahl der Bezeichnung Jnfan
terie oder Schützen Regiment freigeſtellt worden Die
Wünſche der Truppenteile in dieſer Hinſicht ſind durch
die Kommandeure feſtzuſtellen und dem preußiſchen
Kriegsminiſterium Reichswehrausſchuß zu melden
Die Bezeichnung Grenadier oder Füſilier Regiment
iſt abgeſchafft

Sport Kachrichten der Saale Feitung

Pferdeſport

Rennen zu Dortmund
Eigene Drahtmeldung der Saale Zeitung

Pumpernickel Rennen 8000 1400 Mitr 14 Wolfram
e Lodſinele 3 Radieschen Tot Sieg 22 16 Pl 11 15
12 10 10 liefen

FredenbaumJagdrennen 10 000 4000 Mtr für Vier
jährige 1 Draufgänger II 2 Munkas 3 Muſe Tot Sieg
12 10 Pl 12 14 10 6 liefen

Vehmlinde Jagdrennen 8000 3600 Mtr 1 CoralWave 2 Orianne 3 Waſſertropfen Tot Sieg 17 10 Pl
14 17 20 10 8 liefen

Groher Preis von Dortmund 26 000 4500 Mtr 1
Eigenlob 2 Eſtella 3 Nike Tot Sieg 114 10 PI 20 17
17 10 9 liefen

Sommer Jagsrennen 10 000 3600 Mtr 1 Dorchen 2
Marne 3 Eumbinnen Tot Sieg 21 10 PI 12 15 26 10
15 liefen

Jagdrennen der Dreijährigen 15 000 3000 Mtr 1
Ovphbelia 2 Feldſtein 3 Rubin Tot Sieg 27 10 PI 72 38
20 10 15 liefen

Preis von Wambel 8000 1800 Mtr 1 Turban 23 Puppchen Tot Sieg 68 10 Pl 21 18 48 10
9 liefen

Briefkaſten
Jede Anſage E die letzte Abonnementsgnittung detzufügen

J P in S An ſich läßt ſich gegen den Erlaß des Straf
defehls nichts einwenden Die angezogene Verordnung beſteht
zu Recht Sie würden höchſtens gegen die Höhe der Strafe Be
zufung einlegen können Da aber ſelbſt wenn das Strafmaß
herabgeſetzt wird zur Strafe noch die Koſten des gerichtlichen
Verfadrens kommen ſo werden Sie bei einer Berufung ſchwer
lich viel gewinnen Dazu kommt noch das Opfer an Zeit das
Sie zu bringen hätten

H K in Halle 1 Nach den neuen Gaspreiſen die die
Stadtverordnetenver ſammlung heute Montag beſchließen ſoll
würde ein Kubikmeter RNiederdruckgas durch den Münzgasmeſſer
Form A abgegeben 40 Pfg durch Form B abgegeben 43 Pfg
koſten 2 Bei Hängelicht reicht man mit einem Kubikmeter
Leuchtgas 10 Stunden bei Stehlicht 8 Stunden 3 Nach dem
Vorſtehenden können Sie den Preis leicht ſelbſt errechnen

Handel Gewerbe und Verkehr

Vom Zuckermarkt
N Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten war

ährend der Berichtswoche nur wenig belebt Ein Teil der Roh
ſetertabriten wartet noch immer darauf daß die Abnahme des

ür die Raffinerien des beſetzten weſtlichen Gebietes beſtimmten
ohzuckers erfolgt Es ſteht zu erwarten daß die jetzt vollzogene

Ratifizierung der Friedensbedingungen auch dieſen Fabriken in
tllernächſter Zeit die völlige Räumung der aus der vorjährigen
Rübenernte ſtammenden Rohware bringt Jm übrigen nahm die
in Ausſicht genommene ſtarke Exhöhung der Verbrauchsabgabe
zuf Zucker das Hauptintereſſe in Anſpruch Die Meinungen dar
ſber daß auch der Zucker zur Deckung der ungeheuren Fehl
zeträge ſchärfer herangezogen werden muß ſind einheitlich Je
doch tritt vielfach die Anſicht zu Tage daß eine Herauffetzung
der Steuer von 7 auf 15 Mk für den Zentner alſo mehr als das
roppelte nicht gerade ſehr angebracht iſt Trotzdem wird die Re
ierungsvorlage wohl zweifellos Geſes und das Pfund Zucker
ür den dadurch um 8 Pfg vertcuert werden EinRückgang der Nachfrage iſt natürlich in abſehbarer Zeit ſo lange

der Mangel an Fetten beſteht was ja leider wohl noch eine ge
raume Zeit dauern wird nicht zu befürchten Außerdem wird
ſogar die Notwendigkeit eintreten ausländiſchen Zucker zur Dek
kung des deutſchen Bedarfs heranzuziehen denn die aus der
kommenden Rübenernte zu erwartende Erzeugung wird die Auf
rechterhaltung der jetzt beſtehenden Rationierung nicht ermög
lichen laſſen Der einzuführende ausländiſche Zucker aber wird
bei dem niedrigen Stand unſeres Geldes um einen ſehr erheb
lichen Betrag teurer ſein als der inländiſche Zucker unter Zu
ſchlag der neuen Verbr erAm Raffinademarkte blieb der Verkezz in mäßigen Gren
en Wohl waren die Abforberungen namentlich ſeitens der
Zucker verarbeitenden Gewerbe wieder reichlich die Raffinerien
waren im allgemeinen aber nicht in Lage den an ſie ge den Die Verhandlungen werden dieſerhalb fortgeſetzſtellten Anforderu was den Zeitpunkt ver Lieferung vetrifft Preiserhöhung für BromſilberPoſtkarten Mit Rücſſicht

m es gelungen den in den auf die fortgeſetzt ſteigenden ſozialen Laſten und die weitere
Nuckerraffin benden Streik zu vermeiden der die Be außerordentliche Preisfteigerung der bei der Fabrikation der
referung der mit Zucker gänzlich hätte ins Stocken Bromſilberkarten benötigten Rohmaterialien hat die Neuc Brom
geraten laſſen Abladungen ſind die letzten Regenfälle ſilber Konvention G m b der die maßgebenden Firmen der

tet die Aufrechterhaltung der vollen Bromſilberinduſtrie angehören beſchloſſen mit Wirkung vom
Sch e 1 Auguſt d Js eine Preiserhöhung einſreten zu laſſen Dereber die Preis ſtellt ab 1 Auguſt wie ſolgt Grundpreis für arzr rn lauten die aus deneingelnen Rübenbezirken einla

es le m Meldungen erfreulicher matt 120 Mk pro 1000 Verlagspoſtkarten G ie 140 Mk u S e le e

l Gegenden dringend notwendig geweſen ſind Die aWeinen Ausſichten der P enden Kubenernte haben ſich

gehoben Allerdings beſteht noch überall mehr oder weniger der
durch die ſpäte Ausſagt der Rübenkerne verurſachte Rückſtand in
der Entwicklung der Zuckerrüben gegenüber normalen Jahren

Die Preifsbilöung am deutſchen Eiſenmarkte
Der Stahiwerksverband hat nach eingehenden Beratun

gen mit den in Betracht kommenden amtlichen Stellen den
Vertretern der Abnehmerorganiſationen und nach vorheriger
Anhörung von Vertretern der Arbeiter den Beſchluß gefaßt
von einer von verſchiedenen Werken angeſtrebten Er
höhung der Verkaufspreiſe zunächſt abzu
ſehen um auf dieſe Weiſe die Senkung der
Preiſe am Eiſenmarkte einzuleiten

Der B B wird dazu e Durch dieſenBeſchluß erweiſen ſich auch die Anträge der Perbände
einen neuen Aufſchlag vorzunehmen als hinfällig Ob durch
die unveränderten Verbandspreiſe am Eiſenmarkte die er
hoffte Entlaſtung eintreten wird iſt zum mindeſten
zweiſelhaft Wenn nicht Hand in Hand mit der Abſicht
der Verbände eine ſtarke Erhöhung der Produk
tion gehen wird dürfte der Beſchluß des Stahlwerksver
bandes ſich als ein Trugſchluß darſtellen Die Urſache für
die derzeitigen hohen Eiſenpreiſe liegen zwar zu einem Teile
in den hohen Rohſtoffpreiſen begründet aber in der Haupt
ſache ſind ſie doch darin zu ſuchen daß die Werke zu
wenig und dadurch viel zuteuerproduzieren
Der Beſchluß die Preiſe nicht zu erhöhen im übrigen
keineswegs mit einer großen Majorität gefaßt worden ſo
haben die oberſchleſiſchen Werke erklärt daß ie augen
blicklichen Notierungen des Stahlwerksverbandes die Selbſt
koſten nicht deckten auch von rheiniſchen und weſtfäliſchen
Werken wurden gleiche Vorbehalte gemacht Dieſer Zuſtand
wird von Beſtand ſein ſolange die Fabrikation nicht derart
geſteigert werden kann daß im Verein damit eine Verringe
rung der Selbſtkoſten möglich ſein wird Dafür ſind die
Ausſichten aber einſtweilen noch recht geringe zumal nament
lich die Brennmaterialfrage ſich fortgeſetzt ſo ungünſtig ge
ſtaltet daß umfangreiche Betriebseinſchränkungen an der
Tagesordnung ſind Für den Herbſt und den Winter werden
die Ausſichten für die Brennmaterialverſorgung als direkt
kritiſche bezeichnet die unvorteilhafte Rückwirkung auf den
Eiſenmarkt hinſichtlich der Produktion kann natürkich nicht
ausbleiben umſoweniger als dem deutſchen Eiſenmarkt durch
die Ratiſizierung des Friedensvertrages weitere Produk
tionsgebieke genommen werden Der Markt für B
Produkte wird jetzt ausſchließlich von dem Handel in
einer Weiſe beherrſcht welche die ſchlimmſten Auswüchſe
zeigt gegen die man aber in Werkskreiſen ſozuſagen ohn
mächtig iſt Zum Teil machen aber auch die Werke ent
weder in direkten Forderungen oder aber durch ihre Handels
vereinigungen dieſe Preisbildung mit die ſich ſoweit die
B Produkte inbetracht kommen an keinerlei Abmachungen
kehrt Die im Mai vereinbarten Preiſe ſtehen ſeit Wochen
nur auf dem Papier Wer Ware haben will muß in den
meiſten Fällen 200 bis 300 Mk über Konventionspreis
hinaus anlegen und auch dann noch iſt es zweifelhaft ob
nicht ein Höherbietender mit Hilfe des Kettenhandels das
Material atz ſich zieht An dieſen Zuſtänden vermögen die
neuerlichen Beſchlüſſe der Verbände kaum eine Aenderung
hervorzurufen

Ungariſche Staats und ſtaatlich garantierte Anleihe
WTB Verkin 14 Juli Auf zahlreiche Anfragen teilt die

Schutzvereinigung der deutſchen Eigentümer von ungariſchen
Staats und ſtaatlich garantierten Anleihen mit daß ſie für ihre
Mitglieder die von der ungariſchen Räteregierung vorgeſchrie
ſene Anmeldung vornehmen werde Sollte die von der Schutz
vereinigung ſchon vor mehreren Wochen beantragte Friſtverlän
gerung über den 31 Juli hinaus ſeitens der ungariſchen Regie
rung nicht erfolgen müßten die Anmeldungen bei den Anmelde
ſtellen ſpäteſtens bis zum 24 Juli eingereicht ſein

Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juli Jm hieſigen Börſenverkehr trat als we
ſentlichſte Erſcheinung die Feſtigkeit am Markte für Kriegsanleihe
und für Schifſahrtswerte hervor Kriegsanleihe die vorbörslich
mit 81 notierte eröffnete dann zu 805 und behauptete bei leich
ten Schwankungen dieſen Preis Recht feſt lagen auch Schatz
anweiſungen und im Gefolge hiervon alte heimiſche Anleihen
bei allerdings nicht einheitlicher r Lebhaft ging
es auch bei den Schiffahrtswerten her wo angeblich große Ham
burger die meiſten Schiffahrtswerte bis über 2 Hamburg Süd
amerikaner bis 4 Hanſa in raſchen Sprüngen ſogar bis 10 Pro
zent hoben Stiller ging es auf dem Montanmarkte bei unein
heitlicher Kursbildung her Recht feſt lagen bier Hohenlohe und
Laurahütte Farbwerte mußten ſich überwiegend Abſchwächung
gefallen laſſen Jn ausländiſchen Bahnaktien iſt das Geſchäft
gleichfalls ruhiger Die Kurſe bröckelten hier leicht ab Vier
Prosent höher notierte Türkiſcher Tabak Von ſonſtigen Werten
iſt nichts Weſentliches zu berichten Petroleum und Kolonial
werte waren wenig verändert Später mit Ausnahme der bei
den eingangs erwähnten Märkte war allgemeine Geſchäftsſtille
vorherrſchend Die Kursſchwankungen waren jedenfalls uner
heblich Oeſterreichiſche und ungariſche Renten zeigten etwas
feſtere Haltung

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 14 Juli Die ſtarken Regenfälle der letzten
Tage haben am Roggen viefach Lagerung verurſacht und man
wünſcht auf dem Lande jetzt allgemein trockenes ſonnigeres
Wetter damit das Korn gut ausreifen kann Jn der Geſchäfts
ſtille hat ſich nichts geändert Von Saatlupinen bleiben große
Mengen übrig bei niedrigeren Preiſen Bei Serradella hat ſech
an der Preisgeſtaltung nichts weſentliches verändert Jn Heu
wickelt ſich das Geſchäft bei ungleichmäßiger Preisbildung je
nach den Gegenden verſchieden ab

iserkshungen für Schrauben Die auf vem Schrauben
warkt maßgebende Firma Bauer Schaurte in Reuß erdöhte die
Aufſchläge auf die Liſtenpreiſe um 20 65 auf 120 325 Prozent

Steigerung der Schrottpyreiſe Die RheiniſchweſtfäliſcheEiſendardeisvereinisung in Düſſeldorf beſchloß die re
bis um 50 Mk pro Tonne je nach Sorte zu erhöhen nd zwar
mit Wirkung vom 15 Juli Besüglich der Exneuerung oder Ver
längerung der Vereinigung konnte noch kein Beſchluß gefaßt wer

Das umworbene Der Grundſtücksmarkt ſteht nach
einer uns aus Danzig zugehenden Privatmeldung in höchſter
Blüte Die Polen und die Schweden kaufen die 4ge Kom
plexe Nachdem erſt vor einigen Tagen der ſchw 75 Fabrik
beſier Jordahl in Berlin das am Danziger Hauptbahnbof ge
legene Hotel Norddeutſcher Hof gekauft hat hat er jetzt auf
dem Langen Markt die größte Möbelfabrik Danzigs käuflich er
worben Ein volniſches Konſortium kaufte das am Hauptbahn
hof gelegene Hotel Continental für 1800 000 Mk

Anträge auf Kaffeeinfuhrbewilligung Der Kaffee Einfuhr
verein fordert anläßlich der Aufhebung der Blockade Anträge be
ſchränkten Umfanges auf Bewilligung von Kaffee Einfuhr ein
ſofern die Preiſe den Weltmarktverhältniſſen angemeſſen find
Nur feſte Offerten werden berückſichtigt ſolche mit einjähriger
Zahlungsfriſt werden bevorzugt

Die neue Anleihe der Stadt Darmſtadt Ein Bankenkonſor
tium dem die Darmſtädter Bank die Deutſche Bank und die
Deutſche Vereinsbank angehören hat von der Stadt Darmſtadt
die neue Aproz von 1924 an tilgbare Anleihe von 5 Mill Mark
zum kommiſſionsweiſen Verkauf zu 944 Prozent übernommen

Die Zudcerernte in der Tſchecho Slowakei Wie aus Prag
gemeldet wird ſchätzen Handelskreiſe der Republick die Zucker
ernte auf 7 Mill Zentner Nach Befriedigung des
Konſums mit 324 Mill Zentnern würden für die Ausfuhr
4 Mill Zentner übrig bleiben

Zur Erneuerung des Stahlwerksverbandes Bezüglich
der Aenderung des Stahlwerkeverbandes iſt zunächſt beabſich
tigt die rheiniſch weſtfäliſchen Werke zu einem Verband wie
der zuſammen zu ſchließen unter Einbeziehung der benach
barten hannoverſchen Werke der Maximilianshütte und
der Siegerländer Werke Mit den r Gruppen ſollen
eventuell Kartellverträge geſchloſſen werden

Drahtpreiſe Die Preis Konvention für Draht und
Drahtwaren beſchloß die Preisfeſtfetzung zu vertagen Doch
wurde den linksrheiniſchen Fabriken geſtattet höhere als
die Konventionspreiſe zu fordern weil dort
auch für Rohdraht höhere Einſtandspreiſe gültig ſind

Die Jlſe Bergbau G beruft auf den 2 Auguſt eine außer
ordentliche Generalverſammlung ein welche die Ausgabe von
10 Mill Mark 48 proz in m genehmigenſoll Zurzeit laufen rund 6,8 Mill Mark Teilſchuldverſchrei
bungen um

G Portland Zementwerke Berka a d Jlm Die Geſell
ſchaft bleibt wieder wie in den vier letzten Jahren dividenden
los Auf Warenkonto wurden 589 896 635 254 Mk verein
nahmt Fabrikationsausgaben dagegen betrugen 505 685 509 472
Mark die Abſchreibungen wurden auf 58 959 127 325 Mk be
meſſen Der vorjährige Verluſtvortrag von 134 304 Mk ermäßigt
ſich auf 107 194 Mk

Habag Werke Akt Geſ HannoverſcheBrotfabrik in
Linden bei Hannover Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder
12 Prozent ver

Landkraftwerke Leipzig G in Kulkwitz Die Geſellſchaft
beabſichtigt neben der bereits beſtehenden Millionen Anleihe
eine weitere in gleicher Höhe auszugeben Dieſelbe wird von
der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt zum Kurſe von 97,50
Prozent übernommen und aufgelegt Dieſelbe iſt mit 46 Prozent
verzinslich mit 103 Prozent rückzahlbar und bis zum Jahre 1924
unkündbar

Die Metallbank und Metallurgiſche Geſellchaft G ſchlägt
eine Dividende von 7 Prozent vor

Bertimer Mörse
vom 14 Juli 1919

Telegramm

j Abfian Döring Lehrmenn 106 ,00kisendahn Aktien harre en
Halberst Blankenb 81,75 Elberfelder Faber 299,00Halle Hettstedter 73,50 Felten Guilleaume 160 25
Schantungbahn 128 75 Gesmotoren Deutz 131,75
Allg Lokal Str 132,00 Gebhard Co 2832,c0Gr Berl Str 12,25 öGebbard Rönis S0 cMagdenpurger Str B u Gelsenkirchen Berg 171 87
Prinz Heiurich B 284,26 Glauziger Zuckerfbk 2s8,00
Orientbahn 248,00 i gäe Maschſbk 317 00

e ann Masch 328 00Sohiffahrts Aktien r Berg 15723
asper Lisen CHambg Südamerika 171,25 Höchster Farbw 304,75o eksehitt 222 53 toesch Fisen u Stani 24800

ordd LIoyd 108,50 obeniek Gerte i28,60
tion tiumboläct Masch 132,0Bank Aktien Use Bergbau

Bank f Thür Kahla Porzellan s 8 75Berl Handelsges 1582,50 Kaliw Hschersleben 164 50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akthank 124,25 Kytthäuserhüitte
Darmstädter Bank 111,00 Lahmeyer Co 128,50Desseuische Landes Lauchhammer 162,00bank S Laurahütte 168 00Deutsche Bank 195,50 Linke Hoffmann 277,25
Diskonto Comm 156,50 Ludwig Loewe Co 227,00
Dresäner Bank 134,50 Lothringer Hütte 157,00
Leipzig Crecit Anst 188,00 Mannesmannröhren 180 25
Mitteld Kreditbank 118,80 Oberschl Eisenb Bd 133,00
Mitteld Privatbank 110,75 do Caro Hag 141 00Nationelbenx do Rokswerke 201,50Oesterr Kredit Orenstein 4 Kopnel 172 75
Reichsbank 148,00 Phönix Berg 188 63nen ne 1097 00rig an ein Stahlwarenindus ris Aktion ren 16650

Schuitheiss Brauerei 280,75 Komhbacher Hütten 151 00
Akt t Anilin 880,00 Rositzer Braunk 119 75Allgem Elektr Ges 181,25 Roseitzer Zucker s 60
Ammendorfer Pae Sangerhäuser Masch 128,00pierfb Hugo Schneider G 184 50Anhelter Kohlenw 173 50 Schuckert 4 Co 127 75
Annaberger Steingut 179,00 Siemens A ialske 168 25
Badische Anilin 329,50 Stettiner Vulkan 1698,00h Elekt Akt 148,76 Stollberger Zinkh 114,00
Berl Masch Bau 212,50 Strals Spielkarten 242,00Bismarckhütte 200,50 Thale Eizenhütte 246 75
Bochumer Gußstehl 188,00 Triptis Porseillan 180 50
Chem Fadr Buckau 117,00 Turk Tabakregie 460,00
Chem Oriesheim 20 00 Ver Köln Roittweiler 182,00
Chem tieyden 28 25 Ver Glanzstoft 456 ,00Consolidation Schatk 232,26 Wegelin 4 Hübner 154,00
GröllwitzerPapierſbk l 217,00 Werschen Weißenutel
Daimler Motoren 212,00 ser BraunkDeutsche Luxemburg 148,50 Westeregeln Alkel 222 00
Deutsche Uebersee Wittener Gubatabl 190,0
Elektr 21 50 Wrede Mälzere 19,00Deuteche Erdöi 5306,256 Zecheu Kriebitsoh

Deuteche Gasgühbl 360,0o0 Braunk
Deutsche Kali 177 29 Zekrer Mesrk 72382Deuteche Waffen u Zellstoft Walthefe 80 50
Mun 229,o00 Otevi Minen 128 28Donnerswarkhütte 28 80

7

Schönlicht Bantgeschöft un
An und Verkauf von Wertpopſferen

Ausführung aller ben mässigen Gescheötta

l
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helgs für den
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Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heintitet Rie en Unterhaltungsblott Vermiſchtes ufw
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